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INVESTITIONEN IN STANDORTE UND PREISE 


Den Erwartungen entsprechend hat die Genossenschaft Migros Luzern ein anspruchs- 
volles Jahr im Detailhandelsgeschäft hinter sich und dabei ein gutes Jahresergebnis 
erwirtschaftet. 2019 konnte ein Umsatz von 1.44 Milliarden Franken (-1%) und ein Gewinn 
von 42.6 Millionen Franken (-12.5%) erzielt werden. Prägend war der Surseepark-Umbau, 
was sich in fehlenden Erträgen sowie in grossen Investitionen zeigte. Zudem wurde 

2019 in das Preis-Leistungs-Versprechen im Supermarkt investiert, das direkt auf unsere 
Kundinnen und Kunden fokussiert: Sie sollen im Portemonnaie spüren, dass wir ihnen 
beste Qualität zu attraktiven Preisen anbieten. Herausfordernd kam die allgemeine 
Marktlage im Detailhandel hinzu, besonders spürbar im zunehmenden Onlinehandel 


im Non-Food-Bereich, im Einkaufstourismus und in der verschärften Konkurrenz. 


Mit 35.41 Millionen Kundinnen und Kunden (-0.3%) liegt die Kundenfrequenz praktisch 
auf dem Vorjahresniveau. Der Detailhandel insgesamt verzeichnete eine Zunahme, 
während die Gastronomie aufgrund des Surseepark-Umbaus Kundschaft einbüsste. Für 
durchschnittlich 35.65 Franken (-0.8%) wurde in den Migros-Filialen im vergangenen 
Jahr eingekauft. Erfreulicherweise verzeichnete die Basis der Genossenschafterinnen und 
Genossenschafter eine Zunahme um 2451 4+1.26%) Mitglieder. Die Migros Luzern hat 

im Rahmen des Migros-Kulturprozent 7.9 Millionen Franken in Bildung, Kultur, Soziales, 
Freizeit, Sport und Wirtschaft zugunsten der Zentralschweizer Bevölkerung investiert. 
5970 Mitarbeitende (-0.9%) profitierten vom guten Geschäftsjahr in Form einer Erfolgs- 
prämie von 500 Franken und einer Lohnerhöhung von 0.9 Prozent. 


Auf den folgenden Seiten finden Sie weitere Details zum Jahresergebnis 2019. Auch in 
Zukunft werden unsere Mitarbeitenden ein zentraler Erfolgsfaktor für unser Unternehmen 
sein. Mehr dazu im Schwerpunkt-Interview mit Reto Kron, Leiter Personelles/Ausbildung, 
und Franziska Rohrer, Leiterin Berufsbildung. 


Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre. 


GENOSSENSCHAFT MIGROS LUZERN 


Kllıaı) Sue 


Anton Wechsler, Präsident der Verwaltung Felix Meyer, Geschäftsleiter 


STANDORTE 


138 MAL 
IN DER 


ZENTRALSCHWEIZ 


Supermarkt/Verbrauchermarkt 
MMM Länderpark Stans 
MMM Mall of Switzerland Ebikon 
MMM Mythen Center Schwyz Ibach 
MMM Surseepark Sursee 
MMAM Zugerland Steinhausen 
MM Dorfmärt Wolhusen 

MM Hofmatt Kriens 

MM Ladengasse Ebikon 

MM Metalli Zug 

MM Rigimärt Küssnacht 

MM Sarnen-Center Sarnen 
MM Schönbühl Luzern 

MM Schweizerhof Luzern 
MM Seetal-Center Hochdorf 
MM Sonnenplatz Emmenbrücke 
MM Urnertor Bürglen 

MM Wohncenter Emmen 
MAllmend Luzern 

M Altdorf 

MBaar 

M Bahnhof Luzern 
MBahnhofsmärcht Brunnen 
MBruchstrasse Luzern 
MBuochs 

M Chrüzhof Willisau 
MEgolzwil-Schötz 

M Engelberg 

MErstfeld 

M Goldau 

M Grabenstrasse Zug 

M Grossmatte Luzern 
MHergiswil 

MHerti Zug 

MHitzkirch 

MHorw 

MKapf Emmen 

MMalters 

M Mattenhof Kriens 

M Neudorf Cham 

MRain 


Egolzwil-Schötz 


Steinhausen 
Cham 


Holzhäuse! 


Rotkreuz 


Buchrain 
Dierikon 


Küssnacht a. R. 
kon 
Adligenswil 


Weggis 


Buochs 


Stans 


Schüpfheim 


Hitzkirch 
Beromünster 
Sursee Hochdorf 
Oberkirch 
Sempach 
Sempach-Station Rain 
Neuenkirch Rothenburg 
Ruswil Emmenbrücke 
Emmen Ebi 
Wolhusen na zer 
Malters Kriens 
Horw 
Hergiswil 
Alpnach 
Sarnen 
MReiden 
M Rotkreuz 
M Ruopigen Zentrum Luzern 
M Ruswil 
M Schlossberg Luzern 
MSchüpfheim 
M Sempach Station 


M Steinhausen Dorf 

M Tribschenstrasse Luzern 
M Tschannhof Buchrain 

M Unterägeri 

M Waldstätter Luzern 

M Würzenbach Luzern 
Mzell 

Migros Daily Bahnhof Luzern 


Fachmarkt 
Do it+ Garden Länderpark Stans 

Do it+ Garden Mall of Switzerland Ebikon 
Do it + Garden Mythen Center Schwyz Ibach 
Do it + Garden Surseepark Sursee 

Do it + Garden Zugerland Steinhausen 
melectronics Länderpark Stans 
melectronics Mall of Switzerland Ebikon 
melectronics Mythen Center Schwyz Ibach 
melectronics Rothenburg 

melectronics Schweizerhof Luzern 
melectronics Surseepark Sursee 
melectronics Zugerland Steinhausen 
Micasa home Mall of Switzerland Ebikon 
Micasa home Mythen Center Schwyz Ibach 
Micasa home Surseepark Sursee 

Micasa Wohncenter Emmen 

Micasa Zugerland Steinhausen 

Interio Wohncenter Emmen 

SportXX Länderpark Stans 

SportXX Mall of Switzerland Ebikon 
SportXX Mythen Center Schwyz Ibach 
SportXX Surseepark Sursee 

SportXX Zugerland Steinhausen 


Engelberg 


Standor 
Standor 
Standor: 
Standor: 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 
Migros- 


Baar 


Zug 
m 
Unterägeri 
Goldau 
Schwyz 
Ibach 
Brunnen 
Altdorf 
Bürglen 
Erstfeld 


Gastronomie 


-Catering Pilatus Flugzeugwerke Stans 
-Catering KV Luzern 

-Catering swissporarena Luzern 
-Catering XUND Alpnach 

Restaurant Hofmatt Kriens 

Restaurant Ladengasse Ebikon 
Restaurant Länderpark Stans 
Restaurant Mall of Switzerland Ebikon 
Restaurant Mythen Center Schwyz Ibach 
Restaurant Sarnen-Center Sarnen 
Restaurant Seetal-Center Hochdorf 
Restaurant Sonnenplatz Emmenbrücke 
Restaurant Surseepark Sursee 
Restaurant Timeout Dierikon 

Restaurant Wohncenter Emmen 
Restaurant Zugerland Steinhausen 

ake Away Schweizerhof Luzern 


Take Away Daily Metalli Zug 
Take Away Daily Surseepark 
Take Away Daily Zugerland Steinhausen 


Outlet Migros 


Outlet Migros Alpnach 

Qutlet Migros Dierikon 

Qutlet Migros Littau 

Qutlet Migros Reiden 

Qutlet XS Migros Emmenbrücke 


Migros-Partner 
MP Adligenswil 

MP Neuenkirch 

MP Weggis 

MP Wesenlin Luzern 


VOI Migros-Partner 
VOI Alpnach 

VOI Beromünster 
VOI Büron 


VOI Sempach Stadt 
VOI Stans 


Klubschule 

Klubschule Migros Luzern 
Klubschule Migros Sursee 
Klubschule Migros Zug 


Fitnesspark 

Fitnesspark Allmend Luzern 
Fitnesspark Eichstätte Zug 
Fitnesspark National Luzern 


Sportpark 
Sportpark Pilatus Kriens 
Sportpark Rontal Dierikon 


Golfpark 
Golfpark Holzhäusern 
Golfpark Oberkirch 


ONE Training Center 

ONE Training Center Altdorf 
ONE Training Center Baar 

ONE Training Center Ebikon 

ONE Training Center Hochdorf 
ONE Training Center Kriens 

ONE Training Center Küssnacht 
ONE Training Center Luzern 
ONE Training Center Malters 
ONE Training Center Rothenburg 
ONE Training Center Rotkreuz 
ONE Training Center Schwyz 
ONE Training Center Stans 

ONE Training Center Sursee 
ONE Training Center Willisau 


Only Fitness 
Only Fitness Emmenbrücke 


Betriebszentrale 
Betriebszentrale Dierikon 
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Franziska Rohrer, Leiterin Berufsbildung 


n, Leiter Personelles/Ausbildung 


«WIR BEGLEITEN 


UNSERE 


FRIENDLY 
WORK 


SPACE 


MITARBEITENDEN» 


Im Januar 2019 hat die Migros Luzern einen Award 

der WAS (Wirtschaft, Arbeit, Soziales) IV Luzern erhalten. 

Ein schöner Start ins vergangene Geschäftsjahr. 

RETO Kron: Diese Anerkennung freut uns sehr. Sie bestätigt 
unsere intensiven Bemühungen zur beruflichen Eingliede- 
rung von Menschen mit einer Beeinträchtigung in unser 
Unternehmen. Insbesondere gilt diese Auszeichnung un- 
seren Fachexpertinnen und -experten der Sozialberatung 
und des Gesundheitsmanagements der Migros Luzern. 
Sie arbeiten seit Jahren konstruktiv und erfolgreich mit 
der WAS IV zusammen, um Mitarbeitenden nach einem 
Schicksalsschlag, aber auch aussenstehenden Menschen 
mit einer Beeinträchtigung, eine berufliche Perspektive in 
unserem Unternehmen zu ermöglichen. 


Soziale Verantwortung: Die Migros Luzern pflegt 

einen umsichtigen und fördernden Umgang 

mit ihren Mitarbeitenden - woher kommt das? 

rerokron: Als Genossenschaft denken wir weitsichtig. Ne- 
ben dem wirtschaftlichen Erfolg steht die unternehme- 
rische Verantwortung gegenüber den Mitarbeitenden 
im Zentrum. Nur mit motivierten und gesunden Mitar- 
beitenden kann die Migros Luzern ihre Herausforde- 
rungen meistern. Deshalb ist sie seit 2009 Trägerin des 
Labels Friendly Work Space der Gesundheitsförderung 
Schweiz und erhielt die Auszeichnung Anfang 2019 er- 
neut mit Bestnoten. 


Wie wird Friendly Work Space in der Migros Luzern gelebt? 

RETOKron: Friendly Work Space setzt Standards für eine Perso- 
nalarbeit auf hohem Niveau. Die Migros Luzern unterstützt 
ihre Mitarbeitenden in diesem Rahmen mit zahlreichen 
Massnahmen. Dazu zählen unter anderem interne Kampa- 
gnen und Kurse über gesundheitliche Aspekte. Beispiels- 
weise bieten wir in einem aktuellen Projekt des internen 
Gesundheitsmanagements den Mitarbeitenden einen Ge- 
sundheitscheck mit anschliessendem Coaching-Gespräch 
an. Dieser gibt Aufschluss über die Energiebilanz und die 
Regenerationsfähigkeit der betreffenden Person. Vergünsti- 
gungen für Migros Sport- und Fitnessparks, Klubschulen 
sowie zeitgemässe Arbeitsmodelle sind ebenso Bestandteil 
von Friendly Work Space. Auch die Weiterentwicklung 
unserer Mitarbeitenden gehört dazu. Durch eine gezielte 
interne Personalentwicklung und durch externe Weiterbil- 


dungsmöglichkeiten fördern wir ihre Entwicklung. Bei per- 
sönlichen oder beruflichen Schwierigkeiten bieten interne 
Anlaufstellen wie unsere Sozialberatung mit Fachpersonen 
und eine Personalkommission Unterstützung. 


Und natürlich die attraktiven Anstellungsbedingungen 

der Migros. 

RETO KRON: Wir setzen schweizweit immer wieder neue Stan- 
dards, beispielsweise mit dem dreiwöchigen Vaterschafts- 
urlaub seit 2015. Davor waren es zwei Wochen. In den 
letzten Jahren haben wir auch die Reallöhne laufend er- 
höht. Bei einer Teuerung von nur 0.3% stieg der durch- 
schnittliche Lohn in den letzten zehn Jahren um 10.3%. 
Die Mitarbeitenden kommen auch in den Genuss von über- 
durchschnittlichen Pensionskassen- und Versicherungs- 
leistungen. Besonders erwähnenswert ist, dass in der 
Migros die BVG-Prämien altersunabhängig einheitlich 
gestaltet sind, was die Beschäftigung von älteren Mitar- 
beitenden bewusst begünstigt. Die Prämien werden zu 
zwei Drittel durch die Migros finanziert. Seit dem 1. Janu- 
ar 2019 werden unsere Mitarbeitenden bereits ab Alter 
20 in der Pensionskasse vollversichert. Mit dieser Mass- 
nahme erhöhte die Migros Luzern die Personalausgaben 
um zusätzliche 1.5 Mio. Franken. 


Schätzen die Mitarbeitenden das Engagement ihrer 
Arbeitgeberin? 

RETO Kron: Die direkten positiven Rückmeldungen der Mitar- 
beitenden und die Resultate der regelmässig durchgeführten 
Mitarbeitendenumfrage sprechen für sich: Die aktuelle Zu- 
friedenheit der Migros-Luzern-Mitarbeitenden mit ihrer 
Arbeitssituation liegt bei 80 von 100 Prozent, das Engage- 
ment bei 86 Prozent. Im Vergleich mit anderen Unterneh- 
men sind das überdurchschnittlich hohe Werte. Das zeigt, 
dass wirin der Migros Luzern vieles richtig machen. 

FRANZISKA ROHRER: Das entspricht auch meiner Wahrnehmung. 
Die Lernenden äussern sich häufig sehr positiv zur Migros. 
Das ist toll! 


Mit «Mitenand» hat die Migros Luzern ein weiteres 
Ausbildungsangebot für Jugendliche mit gesundheitlichen 
Einschränkungen geschaffen. 

FRANZISKA ROHRER: Gerade der Detailhandel mit seinen verschie- 
denen Anforderungsprofilen - von Routinetätigkeiten > 
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IM GESPRÄCH 


> bis zu organisatorischen Aufgaben - eignet sich sehr gut, 
um Betroffene gezielt zu fördern. 

RETOKRON: Es ist unsere Aufgabe, in der Personalarbeit immer 
wieder neue Wege zu gehen und unsere soziale Verantwor- 
tung als grösste private Arbeitgeberin in der Zentral- 
schweiz wahrzunehmen. Mit dem Ausbildungsangebot 
«Mitenand» bieten wir Jugendlichen mit gesundheitlichen 
Einschränkungen die Chance, eine betreute Ausbildung 
zu absolvieren mit dem Ziel, danach in einer regulären 
Anstellung tätig zu sein. Nachdem das «Mitenand»-Ange- 
bot in der Migros Schweizerhof in Luzern 2018 erfolgreich 
gestartet ist, dürfen wir dieses nun auch in Zug anbieten. 


14 verschiedene Lehrberufe bietet die Migros Luzern an - 

ein vielfältiges Ausbildungsangebot. Ist es schwer, 

in der heutigen Zeit Lernende zu gewinnen? 

FRANZISKA ROHRER: Immer mehr Jugendliche ziehen den gymna- 
sialen Weg einer beruflichen Grundbildung vor. Dennoch 
können wir aber immer genügend Jugendliche für eine 
Lehre begeistern und gewinnen. Wir zeigen ihnen unser 
vielfältiges Ausbildungsangebot auf: Lehrberufe vom De- 
tailhandelsfachmann über Informatikerin Systemtechnik 
bis hin zum Polydesigner. Flinke Hände sind bei uns eben- 
so gefragt wie clevere Köpfe. Nachdem Jugendliche erst 
einmal Migros-Luzern-Luft geschnuppert haben, lassen sie 
sich meist von der Migros-Atmosphäre begeistern. 


Worauf setzen Lernende Ihrer Einschätzung nach bei 

der Wahl ihres Arbeitgebers? 

FRANZISKA ROHRER: Jugendliche legen bei der Wahl ihres Ausbil- 
dungsbetriebes Wert auf eine angenehme und motivierte 
Unternehmenskultur und eine gute Ausbildung und Betreu- 
ung. Den menschlichen Umgang am Ausbildungsplatz und 
den Austausch unter den aktuell 235 Lernenden empfin- 
den sie ebenso als wichtig. Im jährlich stattfindenden Ler- 
nendenlager werden Kontakte geknüpft, welche während 
der Lehrzeit und darüber hinaus erhalten bleiben. Nicht 
zuletzt werden die vielfältigen Entwicklungs- und Karriere- 
möglichkeiten geschätzt, die den Jugendlichen in unserem 
Betrieb nach Abschluss der Grundbildung geboten werden. 


Stichwort Entwicklungs- und Karrieremöglichkeiten: 

Wie stellen Sie den Bedarf der Führungskräfte 

von morgen sicher? 

FRANZISKA ROHRER: Über 70 Prozent der Lernenden werden nach 
ihrer Lehrzeit im Unternehmen weiterbeschäftigt. Viele 
von ihnen bilden sich intern oder extern weiter, um als 
Fach-, Bereichs- oder später einmal als Filialleitende tätig 
zu sein. Dasselbe gilt für die Absolventinnen und Absolven- 
ten, die im administrativen Bereich, in der Logistik oder in 
der Produktion am Geschäftssitz in Dierikon arbeiten. 

RETO KRon: Mit einem gezielten Talentmanagement gelingt es 
uns, rund 80 Prozent der Führungskräfte aus unserem 
Unternehmen zu verpflichten. 


Berufe verändern sich. Wie passt sich die Migros Luzern 
diesem Wandel an? 

FRANZISKA ROHRER: Wir setzen auf eine Berufsvielfalt, die klar 
bedarfsorientiert ausgerichtet ist. Auch im Hinblick 
auf die Weiterbeschäftigung, die den Jugendlichen eine 
Perspektive bietet. Wir führen laufend Gespräche mit 
den Linien- und Fachstellen, evaluieren neue Lehrberufe 
für unseren Betrieb und lassen Berufsmodelle, die 
verschwinden werden, auslaufen. Ein gutes Beispiel ist 
der Lehrberuf Detailhandelsfachmann-/frau mit Fach- 
richtung Textil. Weil die Migros immer weniger Textili- 
en verkauft, war der Bedarf dieser Fachrichtung nicht 
mehr gegeben. Hingegen durften wir die letzten Jahre 
immer wieder neue Berufe anbieten: Systemgastronom 
beispielsweise, Kältesystemmonteur oder ab 2021 die 
Ausbildung zur Fachperson Bewegungs- und Gesund- 
heitsförderung. 


Auch Technologien verändern sich. Wie begleitet die 

Migros Luzern ihre Mitarbeitenden ins digitale Zeitalter, 
beziehungsweise wie bereiten Sie sie darauf vor? 

RETO KRON: Unsere 5970 Mitarbeitenden arbeiten in über 100 
verschiedenen Berufen, haben 80 Nationalitäten und sind 
verschiedenen Alters - eine unglaubliche Vielfalt. Es ist 
die Verantwortung der Migros Luzern, unsere Arbeitneh- 
menden auf wirtschaftliche und gesellschaftliche Verän- 
derungen vorzubereiten und sie auf der Reise der digitalen 
Transformation zu begleiten. Wir stehen kurz vor dem 
Start, den Mitarbeitenden digitale Services im personellen 
Bereich und in der Unternehmenskommunikation anzu- 
bieten. Über ihr Smartphone oder von einer PC-Station aus 
können sie beispielsweise Arbeitseinsatzpläne aufrufen, 
Spesenabrechnungen tätigen und Lohnabrechnungen oder 
Arbeitszeiten einsehen. Wir stärken zudem die digitale in- 
terne Kommunikation mit einer App für die Mitarbeiten- 
den. Hier erfahren sie die aktuellsten News zum Unter- 
nehmen oder profitieren von Mitarbeitervorteilen auf dem 
digitalen Weg. Dabei begleiten wir unsere Mitarbeitenden 
eng: Bei Bedarf finden sie Unterstützung in ihren Teams, 
wo Mitarbeitende speziell dafür geschult wurden. Bera- 
tung finden sie auch im Personellen oder in der Informatik. 
Mitarbeitenden, die bisher kein Mobiltelefon besitzen, bie- 
ten wir ein stark vergünstigtes Angebot. 


Im digitalen Zeitalter finden Veränderungen in der 

Arbeit immer schneller statt. Wie ist diesbezüglich 

die personalpolitische Haltung der Migros Luzern? 

RETO KRON: Unsere Devise ist klar: Wir setzen viel daran, 
dass die Mitarbeitenden auch in Zeiten schneller Verän- 
derungen motiviert, gesund und arbeitsmarktfähig sind. 
Als innovative und verantwortungsbewusste Arbeitgebe- 
rin begleiten wir unsere Mitarbeitenden bei Veränderun- 
gen und bieten ihnen ein attraktives Umfeld, um sich 
beruflich und privat weiterzuentwickeln. < 


r 
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BERICHTZURJAHRESRECHNUNG 


UMBAU SURSEEPARK KOSTET UMSATZ UND GEWINN 


BRUNO BIERI 
LEITER FINANZEN/CONTROLLING 


DAS GESCHÄFTSJAHR 2019 WURDE SEHR STARK DURCH DEN UMBAU 
SURSEEPARK GEPRÄGT. Dieser hinterliess im vergangenen Jahr 
tiefe Spuren, sowohl auf der Umsatz-, wie auch aufder 
Kostenseite: Der MMM Surseepark verzeichnete eine Um- 
satzreduktion von über CHF 10 Mio. und die Gastronomie 
verlor CHF 1.5 Mio. Umsatz. Der Immobilie Surseepark 
entgingen CHF 1.3 Mio. Mieteinnahmen im Vergleich zum 
Vorjahr. Auf der Kostenseite schlug das Provisorium für 
den Supermarkt im Surseepark mit über CHF 3Mio. 

zu Buche. Die entsprechend fehlenden Deckungsbeiträge 
aus entgangenem Umsatz einerseits sowie die Kosten für 
das Provisorium andererseits erklären die EBIT-Einbusse 
von CHF 6.1 Mio. 


NETTOVERKAUFSUMSATZ 1.44 MIA. FRANKEN 
Der Nettoverkaufsumsatz exkl. Mehrwertsteuer aller Spar- 
ten verzeichnete eine Reduktion von CHF 14.9 Mio. (-1.0%) 
im Vergleich zum Vorjahr. Die Detailhandelssparte verlor 
CHF 13.1 Mio. (-1.1%). Nebst den erwähnten Umsatzein- 
bussen aus dem Umbau des Surseeparks schmälerten die 
umfassenden Preisreduktionen des Supermarkts ab Mitte 
2019 die Umsatzentwicklung. Mit diesen Preisreduktionen 
im Umfang von rund 1.5% des Umsatzes verzichtet die 
Migros Luzern bewusst auf Umsatz und Marktanteil - 

die Kundschaft steht im Zentrum, ganz im Sinne des 
genossenschaftlichen Gedankenguts. Die neusten Filialen 
M Mattenhof, M Steinhausen, M Grossmatte und M Malters 
(neuer Standort) konnten diese Effekte nicht kompensieren. 
Der Grosshandel profitierte von zusätzlichen Bananen- 
lieferungen an Denner. Zudem wird der Umsatz des neuen 
VOI Alpnach im Grosshandel verbucht. Mit CHF 0.5 Mio. 
wurde der Umsatz der Freizeitsparte aufgrund des 
Umbaus (neue Saunalandschaft) des Fitnessparks National 
Luzern belastet. Die Gastronomie und die Dienstleistungen 
(Immobilien) hatten die erwähnten Verluste aus dem 
Umbau des Surseeparks zu tragen. 


EBIT: 43 MIO. FRANKEN 
Die Bruttomarge der Migros Luzern konnte im Vergleich 
zum Vorjahr konstant gehalten werden. Dies trotz umfang- 
reicher Preisnachlässe aus dem Projekt PLF (Preis-Leis- 
tungs-Führerschaft der Migros). Der Personalkostensatz 
im Detailhandel fiel aufgrund des Umbaus im Surseepark, 
Preisreduktionen, sowie Vor- und Anlaufkosten der neuen 


Filialen um 0.1 Prozentpunkte höher aus als im Geschäfts- 
jahr 2018. Bereinigt um die erwähnten Zusatzkosten 
gelang es erneut, die Lohnerhöhungen von 0.9% durch 
Effizienzsteigerungen zu kompensieren und damit 

den Personalkostensatz konstant zu halten. Der um 

CHEF 1.7 Mio. erhöhte Mietaufwand ist im Kontext 

der Expansion zu sehen. Die Kosten für die Provisorien 
Surseepark und Herti-Einkaufscenter führten zum starken 
Anstieg der Kostenart Anlageunterhalt. Die reduzierten 
Abschreibungen sind das Ergebnis der Sonderabschrei- 
bung des Surseeparks im Vorjahr im Hinblick auf den 
Umbau (Filialen und Immobilie). Die trotz Expansion 
reduzierten übrigen Aufwände zeugen von der generell 
ausgeprägten Kostensparkultur. 


GEWINN: 42.6 MIO. FRANKEN 
Das Ergebnis aus Finanzanlagen in der Höhe von 

CHF 5.6 Mio. konnte dank der positiven Entwicklung der 
Finanzmärkte um über CHF 1.0 Mio. gesteigert werden. 
Das ausserordentliche Ergebnis des Vorjahres war auf 
eine Wertaufholung der Beteiligung an der Medbase AG 
zurückzuführen. 


FINANZIELLE LAGE 
Die Investitionen in Sachanlagen von CHF 80.4 Mio. 
konnten problemlos mit dem Geldfluss aus Geschäftstätig- 
keitin der Höhe von CHF 110.6 Mio. finanziert werden. 
Der positive freie Cashflow erlaubte eine weitere Stärkung 
der Bilanz und eine Erhöhung des Risikopolsters in 

Form von erhöhten Forderungen gegenüber dem Konzern 
(Cashpooling). 


BESTELL- UND AUFTRAGSLAGE 
Im Detailhandel bestehen nur in sehr geringem Ausmass 
Bestellungen und Aufträge. 


FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSTÄTIGKEIT 
Die Genossenschaft Migros Luzern betreibt als Detail- 
handelsunternehmen selbst keine Forschung. 


AUSSERGEWÖHNLICHE EREIGNISSE 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr hatte die Genossenschaft 
Migros Luzern keine aussergewöhnlichen Ereignisse zu 
verzeichnen. 


2015 2016 2017 2018 2019 


NETTOERLÖS EXKL. MWST. 


1459 CHF 1444 Mio. 
1429 -1.0% 
sine 1417 . V d mu 
RISIKOBEURTEILUNG 
Die Genossenschaft Migros Luzern verfügt über ein 
Risikomanagement. Die Verwaltung stellt sicher, dass die 
Risikobeurteilung zeitgerecht und angemessen erfolgt. 
Sie wird regelmässig durch die Geschäftsleitung über die 
771 NEST RER EACHRNIDEEN Risikosituation der Unternehmung informiert. Anhand 
ins d „4 CHF 80.4 Mio. einer systematischen Risikoanalyse haben die Verwaltung 
39.6 3 und die Geschäftsleitung die für die Genossenschaft 
, = Migros Luzern wesentlichen Risiken identifiziert und hin- 
sichtlich Eintrittswahrscheinlichkeit und finanzieller 
Auswirkungen bewertet. Mit geeigneten, von der Verwal- 
tung beschlossenen Massnahmen werden diese Risiken 
vermieden, vermindert oder überwälzt. Die selbst zu 
tragenden Risiken werden konsequent überwacht. Die 
a A Fe Bu Resultate der BiSRobaurTeNg BerTe Ic hugn die ’ 
5” 98.6 r i BIREA " VERWAINE SEBPIERSEN a ihrer jährlichen [berhrufung 
> der Geschäftsstrategie. Die Verwaltung hat die letzte 
z Risikobeurteilung im Dezember 2019 vorgenommen und 
festgestellt, dass die Risiken durch Strategien, Prozesse 
und Systeme grundsätzlich gut abgedeckt sind. 
AUSBLICK 
Die Genossenschaft Migros Luzern ist ein kerngesundes, 
52.1 BR nn STEUERN (EB) innovatives und profitables Unternehmen, das in der 
v il 5 Bevölkerung grösstes Vertrauen geniesst. Die Hausauf- 
z gaben wurden in guten Zeiten gemacht, so dass sich auch 
in einem anspruchsvollen Umfeld verantwortungsvoll und 
mit Selbstvertrauen agieren lässt. Das Unternehmen wird 
weiterhin in den Ausbau des Filialnetzes investieren und 
die Modernisierung der bestehenden Standorte vorantrei- 
UMSATZ PRO m? ben. Effizienzgewinne und tiefere Beschaffungskosten 
SUPERMARKT/ werden konsequent in Form von günstigeren Preisen an 
15052 15.078 14942 VERBRAUCHERMARKT 
4 ’ B 14503 CHF 14048 die Kundschaft weitergeben. Die Migros wird auch künftig 
« den Online-Handel forcieren und alles unternehmen, um 
’ das beste Preis-Leistungs-Verhältnis zu bieten. Gleichzeitig 
verspricht sie, neben der Stärkung der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit ihr soziales und ökologisches Engage- 
ment auszuweiten. Dies ganz im Sinne ihrer Leitidee, sich 
mit Leidenschaft für die Lebensqualität ihrer Genossen- 
UMSATZ PRO m2 schafterinnen und Genossenschafter sowie Kundinnen 
„4968 . A und Kunden einzusetzen. 
- 2 
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DIE ZAHLEN 2019 


in CHF 1000 

Anmerkung 2019 2018 
Detailhandel 1216658 1229720 
Grosshandel 102923 102591 
Gastronomie 45514 45952 
Freizeit/Fitness 34467 35044 
Bildung/Kultur 15690 15866 
Dienstleistungen 28776 29769 
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 1444028 1458942 
Andere betriebliche Erträge 1 21184 21620 
Total betrieblicher Ertrag 1465212 1480562 
Waren- und Dienstleistungsaufwand -976370 -986 905 
Personalaufwand 2 -255 184 -255 131 
Mietaufwand -58991 -57 316 
Anlagenunterhalt -17578 -13769 
Energie und Verbrauchsmaterial -23810 -23779 
Werbeaufwand -10160 -9459 
Verwaltungsaufwand -7186 -7187 
Übriger betrieblicher Aufwand 3 -24 575 -25315 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 4 -48390 -52682 
Total betrieblicher Aufwand - 1422244 -1 431 543 
Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern (EBIT) 42968 49 019 
Finanzergebnis 5 5577 4570 
Ausserordentliches, einmaliges oder 
periodenfremdes Ergebnis 6 217 1762 
Gewinn vor Steuern 48762 55851 
Direkte Steuern -6 126 -6617 
Gewinn 42636 48 734 


Nettoerlöse 


Sonstige Erträge 


Betrieblicher 
Aufwand 


ANMERKUNGEN ZUR ERFOLGSRECHNUNG 


in CHF 1000 


2019 2018 
4 
Andere betriebliche Erträge 
Aktivierte Eigenleistungen 2242 1794 
Übrige betriebliche Erträge 18942 19826 
21184 21620 
2 
Personalaufwand 
Löhne und Gehälter -201 993 -203 329 
Sozialversicherungen -23522 -23957 
Personalvorsorgeeinrichtungen -23071 -21 342 
Übriger Personalaufwand -6598 -6503 
-255 184 -255 131 
3 
Übriger betrieblicher Aufwand 
Sonstiger Betriebsaufwand -21 661 -22 158 
Gebühren und Abgaben -2 914 -3157 
-24575 -25 315 
4 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 
Grundstücke und Bauten -8521 -8210 
Technische Anlagen und Maschinen -35 148 -38006 
Übrige Sachanlagen -4721 -6466 
-48390 -52 682 
5 
Finanzergebnis 
Kapitalzinsertrag 2502 2340 
Wertschriftenertrag 3073 1629 
Beteiligungsertrag 158 737 
Kapitalzinsaufwand -21 -22 
Übriger Finanzaufwand -135 -114 
5577 4570 
6 
Ausserordentliches, einmaliges 
oder periodenfremdes Ergebnis 
Gewinn aus Veräusserung von Anlagevermögen 217 187 
Übriger ausserordentlicher Ertrag = 1878 
217 1762 
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DIE ZAHLEN 2019 


BILANZ VOR GEWINNVERWENDUNG 


in CHF 1000 
AKTIVEN Anmerkung 31.12.2019 31.12.2018 
Flüssige Mittel 22642 25592 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 1540 1423 

gegenüber Dritten 8018 7147 
Übrige kurzfristige Forderungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 361 061 301414 

gegenüber Dritten 6932 17737 
Vorräte 23127 24632 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 7 1236 1185 
Total Umlaufvermögen 424556 379100 
Finanzanlagen 

an Unternehmen des Konzerns 55900 89365 

an Dritten 134357 127764 
Beteiligungen 

an Unternehmen des Konzerns 12473 10641 

an Dritten 5 5 
Sachanlagen 

Grundstücke und Bauten 221480 225483 

Technische Anlagen und Maschinen 23902 6457 

Übrige Sachanlagen 2953 2072 

Anlagen im Bau 24690 9498 
Total Anlagevermögen 475760 471285 
Total Aktiven 900316 850 385 
PASSIVEN 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

gegenüber Unternehmen des Konzerns 546 460 

gegenüber Dritten 31501 23209 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

M-Partizipationskonten 23208 24.348 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 

gegenüber Unternehmen des Konzerns - 42 

gegenüber Dritten 44.057 42427 
Passive Rechnungsabgrenzungen 8 17979 19298 
Total kurzfristiges Fremdkapital 117291 109784 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 

gegenüber Dritten 471 524 
Rückstellungen 9 13631 13815 
Total langfristiges Fremdkapital 14102 14339 
Total Fremdkapital 131 393 124 123 
Genossenschaftskapital 1976 1952 
Gesetzliche Gewinnreserve 1000 1000 
Freiwillige Gewinnreserve 723239 674539 
Bilanzgewinn 42708 48771 
Total Eigenkapital 768923 726262 
Total Passiven 900316 850 385 


Umlaufvermögen 


Anlagevermögen 


Kurzfristiges 
Fremdkapital 


Langfristiges 
Fremdkapital 


Eigenkapital 


ANMERKUNGEN ZUR BILANZ 


in CHF 1000 
2019 2018 
7 
Aktive Rechnungsabgrenzungen 
Zinsabgrenzung 613 565 
Übrige Abgrenzungen 623 590 
1236 1158 
8 
Passive Rechnungsabgrenzungen 
Klubschulerträge 12260 13124 
Mieten 533 411 
Übrige Abgrenzungen 5186 57683 
17979 19298 
9 
Rückstellungen 
AHV-Ersatzrente 5706 5835 
Kulturelles/Personelles 57 2 
Ersatzinvestitionen/Sanierungen 2060 2170 
Sonstige langfristige Rückstellungen 5808 5808 
13631 13815 
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DIE ZAHLEN 2019 


GELDFLUSSRECHNUNG 


in CHF 1000 

2019 2018 
Gewinn 42636 48 734 
Abschreibungen und Wertberichtigungen 
auf Positionen des Anlagevermögens 48390 52682 
Gewinn aus dem Verkauf von Anlagevermögen -217 -187 
Übriger ausserordentlicher Ertrag - -1575 
Veränderung Rückstellungen -184 2333 
Cashflow 90625 101 987 
Veränderung kurzfristige Forderungen 9934 8476 
Veränderung Vorräte 1505 -1 801 
Veränderung aktive Rechnungsabgrenzungen -81 -5 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten 9922 -3402 
Veränderung passive Rechnungsabgrenzungen -1319 74 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit 110586 105 329 
Investitionen 
Finanzanlagen -32 891 -22450 
Beteiligungen -1832 -2137 
Sachanlagen -80 356 -77 142 
Desinvestitionen 2668 187 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit -112 411 -101 542 
Veränderung kurzfristige Verbindlichkeiten -1096 -572 
Veränderung langfristige Verbindlichkeiten -53 -13 
Veränderung Genossenschaftskapital 24 33 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -1125 -552 
Veränderung der flüssigen Mittel -2950 3235 
Flüssige Mittel am 01.01. 25592 22357 
Flüssige Mittel am 31.12. 22642 25592 
Veränderung der flüssigen Mittel -2950 3235 


Geldfluss aus 
Geschäftstätigkeit 


Geldfluss aus 
Investitionstätigkeit 


Geldfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 


Liquiditätsnachweis 


ANHANG 


Angaben zu denin der Jahresrechnung angewandten Grundsätzen 


Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere dem 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962), 
erstellt. 


Die Rechnungslegung erfordert von der Verwaltung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe 

der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Die Verwaltung 
entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- 
und Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle des Unternehmens können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden. 


Die Genossenschaft Migros Luzern publiziert keine konsolidierte Jahresrechnung, weil der Migros-Genossen- 
schafts-Bund eine konsolidierte Jahresrechnung nach einem anerkannten Standard (Swiss GAAP FER) 
publiziert, welche auch die Jahresrechnung der Genossenschaft Migros Luzern beinhaltet. 


Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung und Bilanz 


Für entsprechende Ausführungen zu einzelnen Positionen siehe «Anmerkungen zur Erfolgsrechnung» und «Bilanz». 


31.12.2019 31.12.2018 
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich Kapitalantei 4.63% 4.63% 
Grundkapital CHF 15000000 Stimmrechtsantei 9.01% 9.01% 
ONE Training Center AG, Sursee Kapitalantei 100.00 % 100.00% 
Grundkapital CHF 420000 Stimmrechtsantei 100.00 % 100.00 % 
Migros Vita AG, Gossau SG Kapitalantei 8.39% 8.31% 
Grundkapital CHF 33600000 Stimmrechtsantei 8.39% 8.31% 


Indirekte Beteiligungen werden in der Jahresrechnung des Migros-Genossenschafts-Bundes ausgewiesen. 


Die Genossenschaft Migros Luzern ist an der einfachen Gesellschaft «Parkwirtin» Sursee beteiligt. 


Eventualverbindlichkeiten 


Die Genossenschaft Migros Luzern ist im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit in Rechtsstreitigkeiten 
involviert. Obwohl der Ausgang der Rechtsfälle im heutigen Zeitpunkt nicht abschliessend vorausgesagt werden 
kann, geht die Genossenschaft Migros Luzern davon aus, dass keine dieser Rechtsstreitigkeiten wesentliche 
negative Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit beziehungsweise auf die Finanzlage hat. Erwartete Zahlungs- 
ausgänge werden entsprechend zurückgestellt. 


Bedeutende 
Beteiligungen 
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DIE ZAHLEN 2019 


in CHF 1000 31.12.2019 31.12.2018 
Nicht bilanzierte Miet- und Leasingverbindlichkeiten 

mit einer Restlaufzeit > 1 Jahr 486392 529707 
Verbindlichkeiten gegenüber Personalvorsorgeeinrichtungen 4869 4547 
Gesamtbetrag der für Verbindlichkeiten Dritter bestellten Sicherheiten 571 331 
Gesamtbetrag der netto aufgelösten stillen Reserven 3770 21el 
Fristigkeiten der langfristigen verzinslichen Verbindlichkeiten 

fällig nach 5 Jahren 471 524 
Festangestellte 2787 2772 
Lernende 219 221 
Teilzeitangestellte im Stundenlohn 330 376 
Total Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt 3336 3369 
Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 5970 6023 
Revisionsdienstleistungen 23 23 
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 

Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Beschlussfassung der statutarischen Jahresrechnung 

durch die Verwaltung der Genossenschaft Migros Luzern fanden keine wesentlichen Ereignisse statt. 

Es bestehen keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Sachverhalte. 

in CHF 1000 2019 2018 
Gewinnvortrag 71 37 
Gewinn laufendes Jahr 42636 48734 
Bilanzgewinn 42707 48771 
Auflösung Kulturprozent _ - 
Freier Bilanzgewinn zur Verfügung der Urabstimmung 42707 48771 
Zuweisung an freiwillige Gewinnreserve -42 700 -48700 
Vortrag auf neue Rechnung 7 71 
Kulturelles 617 552 
Bildung 6304 6421 
Soziales 89 127 
Freizeit und Sport 441 373 
Wirtschaftspolitik 112 102 
Anteilmässige Verwaltungskosten/Rückstellungen 379 382 
Total 7942 7957 
0.5% des massgebenden Umsatzes 6310 6377 


Auflösung Reserve Kulturprozent 


Vortrag aus Vorperioden 


Reserve Kulturprozent nach Gewinnverwendung 


Weitere Angaben 


Fristigkeiten 


Personalbestand 


Honorar der Revisionsstelle 


Verwendung des Bilanzgewinnes/ 
Antrag der Verwaltung 


Aufwendungen des 
Kulturprozentes 


REVISIONSSTELLE 


BERICHT DER REVISIONSSTELLE 


an die Gesamtheit der Mitglieder der Genossenschaft Migros Luzern 


(Urabstimmung) zur Jahresrechnung 2019 


Bericht der Revisionsstelle zur Jahresrechnung 


Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung 
der Genossenschaft Migros Luzern in Dierikon bestehend aus 
Erfolgsrechnung, Bilanz, Geldflussrechnung und Anhang für 
das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 


Verantwortung der Verwaltung 

Die Verwaltung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung 

in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und 
den Statuten verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet 
die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung 
eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung 
einer Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen An- 
gaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber 
hinaus ist die Verwaltung für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vor- 
nahme angemessener Schätzungen verantwortlich. 


Verantwortung der Revisionsstelle 


Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung e 


n 
Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. Wir 


haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schwei- 
zerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungsstandards vor- 
genommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicher- 


heit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen 

falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshand- 
lungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für die in der 


Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen 
Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im 
pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine 

Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der 


Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 


Bei der Beurteilung dieser Risiken berücksichtigt der Prüfer 


PricewaterhouseCGoopers AG 


Andreas Wolf Revisionsexperte, leitender Revisor 
Thomas Senn Revisionsexperte 


Zürich, 26. Februar 2020 


das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der 
Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht aber 
um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen 
Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem 
die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rech- 
nungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenomme- 
nen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstel- 


lung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass 


die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 


Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für 
das am 31. Dezember 2019 abgeschlossene Geschäftsjahr 


dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 


Berichterstattung aufgrund 
weiterer gesetzlicher Vorschriften 


Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an 
die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und 
die Unabhängigkeit (Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 728 
OR und Art. 11 RAG) erfüllen und keine mit unserer Unab- 
hängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen. 

In Übereinstimmung mit Art. 906 OR in Verbindung mit Art. 
728a Abs. 1 Ziff. 3OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 
890 bestätigen wir, dass ein gemäss den Vorgaben der Ver- 
waltung ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Auf- 


stellung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung 
des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und den 
Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahres- 
rechnung zu genehmigen. 
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VERWALTUNG 
von links 


Roland Duss 
Buchrain 
Hans-Rudolf Schurter 
Luzern 

Karin Helbling 
Vizepräsidentin, Hünenberg 
Rafael Bieri 

Luzern 

Marianne Schnarwiler 
Cham 

Marcus Waldispühl 
Meggen 

Theres Cotting 
Luzern 

Anton Wechsler 
Präsident, Hergiswil 


GESCHÄFTSLEITUNG 
von links 


Reto Kron 
Leiter Personelles/ 
Ausbildung 


Walter Baumann 
Leiter Bau/Immobilien/ 
Centermanagement 


Guido Rast 
Leiter Supermarkt/ 
Verbrauchermarkt 


Felix Meyer 
Geschäftsleiter 


Roman Ziegler 
Leiter Klubschulen/ 
Freizeit 


Bettina Meyer 
Leiterin Fachmarkt/ 
Gastronomie/Outlet 


Bruno Bieri 
Leiter Finanzen/Controlling 


Manfred Geiger 
Leiter Logistik/ 
Produktion/Informatik 


GENOSSENSCHAFTSRAT 


Helen Graber, Kriens [1+2] 


Präsidentin 


Stefan Bürge, Baar [1+2] 
Vizepräsident 


Andrea Hurni, Sursee 


Sekretärin des Rates 


Rebecca Amold-Portmann, Brunnen 
Nicole Baggenstos-Ulrich, Brunnen [1+2] 
Sybil Breitling Gubler, Buonas 

Daniel Brönnimann, Rotkreuz [1] 

Maya Bucher, Sarnen 

Renata Capol Käppeli, Luzern 

Doris Dittli-Storchi, Attinghausen 

Roland Fellmann, Dagmersellen 

Johann Fischer, Sempach-Station 

Heidi Fuchs, Immensee [3 
Marianne Grossenbacher, Walchwil 

Karin Helfenstein, Schenkon I] 

Martin Hürzeler, Ennetbürgen 

Beatrice Inderkum-Diethelm, Beckenried [2] 
Daniela Iten, Rotkreuz [3 
Elvira Käslin, Ennetbürgen [1] 
Stefan Kaufmann, Kriens 
Martha Kempf, Bürglen [3] 
Erika Kündig-Betschart, Ibach 

Katharina Luginbühl, Oberkirch [1] 

Josef Lustenberger, Buttisholz 

Urs Michel, Weggis 

Rene Nietlispach, Menznau [3] 

Karin Perren-Wymann, Baar [2] 

Alain Rogger, Meggen 

Maria ©. Schmid-Weber, Hohenrain 

Karin Schmitz-Güttinger, Dagmersellen 
Bernadette Scholer-Müller, Luzern 

Rita Schöpfer-Emmenegger, Escholzmatt 
Christian Stirnemann, Luzern 

Sibylle Studer, Buttisholz [1+2] 

Ursula Ulrich-Zgraggen, Altdorf [1] 
Brigitte von Moos, Sachseln 

Daniel Wermelinger, Oberkirch 

Urs J. Zgraggen, Altdorf 

Urs Zürcher, Walchwil 

Susanne Zurkirchen, Rain 
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